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sich selbst ZAUDE. un der „praktischen eologen“ rechnen maYG, ann Ssıch fragen, wıe un!
auch der theologische Fachspezialist Gedankengänge solcher Breite, Unterschiedlichkeit

der Denkart und des sprachlichen USdTrTucks {Uür sich auch 1UT irgendwie synthetisieren
kann. Von diesem Eindruck aQus WIrd eın Aussortieren einsetzen: edauerlich, Der kaum
vermeildlich. 1Ne el. Von Beiträgen werden als unmıiıttelbar ılirel!| Uun!: weiıter-
uüuhrend empfunden, weil sS1e Ta! versian  iıch Sind, weil S1e bisher 1mM atho-
iıschen theologischen Raum gegebene Denkpositionen anknüpfen und diese weiterführen.
Dazu moöchte ich die eiträge VO  a uüller, Greinacher, Griesl rechnen.
Andere eiträge führen auf nicht eich: assimilierbare Weise 1n schwierige Ihemen e1n (Z.

ehmann), wieder andere geben 1Nne illkommene Korrektur historischer 15  ees
(SO Müller). Hervorzuheben sınd die oit wirklich einfach geschriebenen und einführende
Dıenste leistenden eiträge VOon Nachbarn der DT 1n ihre Disziplinen Altner, Morel),
Scharfenberg) und ihren eZzug ZUT prIh AÄAhnliches gilt VO. theologischen Resümees 1n1-
gen Ihemen wıe der Veränderung 1n der irche als Problem Klostermann SOWle den
Beispielen ZUT der prIh Rez hat egenüber einigen anderen Beiträgen Einwände
empfunden, egenüber der doch rec flüchtigen „Behandlung“ solcher Fragen wI1e nach
Dastoral-kirchlichen Strukturen irreversibler Art uster): allzuleicht gesellt S1ChH ler
1ne skizzenhaite Kritik der Normtradition e1iNer fast mythischen auch,
unkritischen) Rezeption VO. Vorstellungen wle: Partizipation a.  er, TIransparenz VO  - Struk-
uren, Glaubwürdigkeit . Hier scheint mM1r das notwendige Maß VO. Selbstkritik hei der
Entwicklung Formeln, Ziele, erie fehlen, ein (als begriffen vorausgesetztes
„Evangelium“” wird die Institution gesetzi, 1n WiIiIir.  eit eıne eue Leerformel

alte Leerformeln? Stäaärker wird das Unbehagen De1l Beiträgen, die bei er Geschliffen-
heit des Gedankengangs einem anderen Bezugssystem als dem des Rez zugehören
O), der die bei eiINerTr uphorie 1n eZuUg auf Wort un! Sache der KK zuvlıel
Zorn und Ressentiment sich aben, sıch als Gesprächsbeiträge eignen Z der
sprachli „schrecklıch” litäre Beitrag Siller UunNn! der, nutzlose und unhaltbare
Auf{fsatz Noite). Viıielleicht ist nach all dem esagten die weıiıte ala VO. elodıen,
empil und Instrumentierungen erahnen, die sich ler darbietet. Cjanz VO  D cselbst chränkt
amı das Buch seinen Wirkungsbereich ein: nicht NUuTr VO  - der elıtären nbekümmertheit
gerade einiger SOG., kritischer eiträge, sondern auch VO' ema und Umfang her. Der-
jenige Teilich, der sich näherhin mıiıt prIh beschäftigt, wIrd weni1ger daran vorbeige-
hen können. Den Hrsg gebührt Dank, enn dem innerfachlichen Gespräch en s1ıe einen
Dienst geleistet, VO.  - dem INäa.  - ahnen kann, wıe muhsam YJeWESECNH sein mag

Lippert

MAAS-EWERD, Theodor: Fürbitten eım Gedächtnis der Heiligen. Modelle für
die MefdiMteiern ZUr Kirchweihe und den Commune-Messen der Heiligen. Modelle
für die Heiligenfeste un! Gedenktage 1n den Monaten Dezember bis April Regens-
burg 1975 Verlag Friedrich Pustet. 224 sl geb Kld., Ya
Im Anschluß die „Neuen Fürbitten“* mit odellen f{ür die ONN- un Fejertage und die
„Fürbitten bei besonderen Anlässen“ legt ler aas-Ewer ! Zwel an! mit Formularen
des Allgemeinen Gebets für die Heiligenfeste und -gedenktage VLr Die exie Sind iın
Zusammenarbeit miıt verschiedenen Autoren entstanden
Der ersie Band enthält nach e1lner Einführung Der harakter und Verwendung des Werkes
und ber INn und Art der Heiligenverehrung unächst Modelle Iür Meßfeiern ZUT iırch-
weihe un: für die Commune-Messen der eiligen (mit Angabe der Schriftlesungen). Dem
Iolgen Modelle für die esie und Gedenktage der eiligen 1n den Monaten Dezember bis
DII| Eın umfangreicher Anhang bietet elodıen IUr die Fürbittrufe, außerdem eine deut-
sche Fassung des „Lobgesangs auf die Herrtli:  el Gottes (Te eum) ” 1ne Kurzform der
Allerheiligenlitanei, das „Allgemeine Gebet“ des Petrus Kanlslus und geschlossene FUÜT-
bittgebete.,
Der zweite Band SEIZ' ann die el. der Modelle für die esie und Gedenktage der
eiligen 1n den restlichen Monaten des Kirchenjahres (Mai bis ovember) iort. Den ADb-
chlu. bildet wiederum e1n Anhang, ın den aufgenommen sind: elodıen der Fürbittrufe,
der Regionalkalender für das deutsche prachgebiet mıiıt dem odell eines „Wettersegens“”

bestimmten eiligenfesten und -gedenktagen, fierner einer ers]! ber die Namenstage
und Namenspatrone mit dem odell eines „Namenstagssegens”.
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Besondere Erwähnung verdienen die den Fürbittformularen vorangestellten kurzen Hinweise
und Anhaltspunkte ZUuU der eiligen, Cdie als rundlage für die Einführung 1n die
ebieler werden können. S51e erganzen vorzüglich die emerkungen 1mM
deutschen eßbuch
Die Fürbitten sind urchweg inhaltlich abwechslungsreicd und SpTrachliıch gut iormulıert Man
darf ohl hne Übertreibung E: S1e tellen die besten Modelle IUr Heiligenieste un
-gedenktage dar, die ZABUC Zeıt g1bt.
Daß dem Leser das 1ne der andere als nıCcı Yyanz gegluüc! erscheint, wird beil einem sSol1-
chen Werk nicht weiter verwundern. Man wird solche chwächen eher als „Schönheitsfehler“
enn als gravierende angel etrachten Auf ein1ge sSe]1 ler hingewlesen

1l el ES* „Allmächtiger Gott, du bist das unerme.  ich große Haus, 1n dem
WITr e  en, uUISs bewegen und sind. Himmel uUun: Erde konnen dich nicht fassen. och du
bist uUIlSs nahe un! OTIS das Flehen deines Volkes Einmal abgesehen davon, OD das
Bild VO „HMaus” für ott angemesse: 1st, bleibt die atsache, daß ler Bılder nebenein-
ander geste werden, die nıcht ‚USAMMENPDASSECN.,

1 wird ın der Einleitung T1ISIUS untier dem ıte. „HMerTt  e eingeführt. Dement-
sprechen bezieht der Leser der HOorer die eErsie B1  e, die ebenziTalls mit der Anrede „Herr  -
beginnt, selbstverstän  ich auf T1I1SLIUS Doch ann erlebt ıne Überraschung. UrC den
Fürbittruf muß sich elehren Jassen, daß sich gelırrt hat In iırklichkeit ıchtet sich
die den ater.
Das odell 1l 68 verweist ın der Einleitung auf den Auiftrag Christi „Bıttet den
Herrn der rnte, TDeltier IUr seine schi1cken”, doch 1mM folgenden die Bıtte

eıne größere Zahl VO  - Glaubensboten.
1CH Janz einsichtig 1st, 1' DD e1Ne Übersetzung des „LODgesangs auf d1ıe
errlichkeit Gottes (Te eum)“* abgedruckt wurde, die VOILl der EGB-Fassung bweicht.

2Y wIird Marla agdalena mıiıt der namenlosen Sünderıin (Lk 7,37/50) gleichge-
setzt, Was nach dem eutigen an: der Exegese nıCH mehr möglich 1st. Die Identifizierung
der beiden Frauen, die viele Jahrhunderte INdUTC| 1 W esten üblıch WT, beruht Oillen-
ichtlich auf eiINeTr erwe  slung (vgl Mich], Maria agdalena F

Z 100 muß 1n den Angaben Der en un Wirken aps 1USs doch ohl
richt1g heißen „Kurz nach Ausbruch des Ersten We  rleges ist August 1914
gestorben.”
Diese kritischen Anmerkungen wollen das Den abgegebene Urteil keineswegs einschräan-
ken der Yar widerrufen. Sie wollen NUTr deutlich machen, daß sich nıCH gebrauchs-
fertige exte, SoOoNndern WI1Ie der Herausgeber mehNnriaci beiont Modelle handelt
So gesehen tellen die „Fürbitten e1ım edächtnis der eiligen“ ıne ausgezeichnete
dar, für die jeder Seelsorger dankbar seın WITd. Schmitz

Der gzroße Namenstagskalender, Hrsg VO  5 Jakob Freiburg 1975 Verlag Her-
der. 304 sl kart. lam., 234y
1CH selten geratien Eltern 1ın Verlegenheit, WEeNnNn S1Ee IUr iNr iınd einen Namen suchen
der wenn S1e den Namenstag ihres Kindes datieren wollen Davor bewahrt 11U.:  -} das eue

Standardwer. „Der große Namenstagskalender“ VO  } OTISY, dem bekannten Xperten
für Fragen der Heiligenverehrung.
Das Buch glieder: sich 1n zwei eıle Der ersie bıetet „den eigentli: Namenstagskalen-
der, der VO: Januar bis 31 Dezember alle 1m euts:  en prachgebiet IUr Vornamen ın
rage kommenden ellıgen der heiligmäßigen Personen ihrem jewelligen Fest- der
Gedächtnistag aufführt“ Der zweite Teıl enthält eın ausführliches alphabetisches Namens-
register mi1t 3500 VOoT-, Kurz- und Kosenamen, das ermöglicht, die Namenstage be-
stimmen.
Z jeder der aufgeführten Personen gibt OTISY 1ne kurze, prägnante Lebensbeschreibung,
die vieliacl noch durch Hinweise auf die Attribute, mit denen die eiligen 1ın der kirchlichen
uns der Jahrhunderte dargeste. wurden, ergänzt wird. TOTLZ der komprimierten Dar-
stellung vermitteln die Angaben e1n anschauliches Bild des jeweiligen Namenspatrons.
Im allgemeinen sind die mitgeteilten Iniformationen wirklıch zuverlässı1ıg. Nur ler un! da
wäre bei einer Neuauflage vielleicht 1nNne kleine orrektur der Erganzung anzubringen.
So kann INa  - iın der 1ıta des arkus 107) die altkirchliche Überlieferung, nach welcher
der zweite Evangelist mit dem Begleiter VO.  - Barnabas und Paulus dentisch 1ST, nicht
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